
 
 

GEMEINDE SIMMOZHEIM 
Landkreis Calw 

 
Benutzungsordnung für die Kinderbetreuungseinrichtungen 

 
Die nachfolgenden Bestimmungen regeln das öffentlich-rechtliche Benutzungsverhältnis der 
Tageseinrichtungen für Kinder. Die Benutzungsordnung ist gültig ab 01.09.2026. Mit Abgabe 
des Aufnahmeantrags erkennen Sie die Benutzungsordnung an.  
 

§ 1 Kinderbetreuungseinrichtungen 

(1) Die Gemeinde Simmozheim ist Trägerin der Betreuungseinrichtungen im Gemeindegebiet.  

(2) Die Gemeinde Simmozheim bietet die in Anlage 1 aufgeführten Betreuungsformen an. 

(3) Die jeweilige Betriebsform sowie die vereinbarten Betreuungszeiten ergeben sich aus dem 
mit den Personensorgeberechtigten vereinbarten Benutzungsverhältnis sowie aus den 
einschlägigen Satzungen des Trägers. 

 

§ 2 Aufgaben der Einrichtungen 

Die Gemeinde Simmozheim betreibt ihre Kinderbetreuungseinrichtungen im Sinne des 
Kindertagesbetreuungsgesetzes (KiTaG) und des Sozialgesetzbuches (SGB) VIII als öffentliche 
Einrichtungen, in denen sich Kinder für einen Teil des Tages oder ganztägig aufhalten und in 
Gruppen gefördert werden. Der Förderungsauftrag umfasst Erziehung, Bildung und Betreuung 
des Kindes und bezieht sich auf die soziale, emotionale, körperliche und geistige Entwicklung 
des Kindes. Der Auftrag umfasst 

- die Förderung der Entwicklung des Kindes zu einer selbstbestimmten, eigenverantwortlichen 
und gemeinschaftsfähigen Persönlichkeit, 

- die Erziehung und Bildung in der Familie zu unterstützen und zu ergänzen, 
- den Eltern dabei zu helfen, Erwerbstätigkeit, Kindererziehung und familiäre Pflege besser 

miteinander vereinbaren zu können 

Im Schülerladen findet in der Zeit von ca. 13.30 Uhr - 15.00 Uhr die Hausaufgabenbetreuung statt. 
Die Kinder haben die Möglichkeit, ihre Hausaufgaben unter Betreuung zu erledigen. Im Rahmen 
der Hausaufgabenbetreuung kann keine Nachhilfe erteilt werden. Die Hausaufgabenzeit beträgt 
maximal 1,5 Stunden. Kann ein Kind seine Aufgaben in dieser Zeit nicht bewältigen, bleibt ein Teil 
der Aufgaben unerledigt und muss ggf. zu Hause nachgeholt werden. 
 

§ 3 Aufnahme in die Einrichtungen 

(1) In die Einrichtungen werden in der Regel nur Kinder aufgenommen, die ihren Wohnsitz in 
Simmozheim haben. Die Aufnahme auswärtiger Kinder richtet sich nach der 
Aufnahmekapazität der jeweiligen Einrichtung.  

(2) Kinder mit einer körperlichen, geistigen oder seelischen Behinderung können in die 
Einrichtung aufgenommen werden, soweit ihren besonderen Bedürfnissen in der Betreuung, 
Bildung und Erziehung innerhalb der Rahmenbedingungen der Einrichtung Rechnung 
getragen werden kann.  

(3) Das Wohl des zu betreuenden Kindes und der weiteren betreuten Kinder bzw. des Personals 
können es im Einzelfall zwingend erforderlich machen, die Erziehungspartnerschaft 
zwischen Einrichtung und Personensorgeberechtigten in besonderer Weise auszugestalten 
und das Benutzungsverhältnis entweder vor Aufnahme des Kindes oder während des 
Benutzungsverhältnisses schriftlich zu ergänzen. 



 
 

(4) Die Aufnahme des Kindes erfolgt auf der Grundlage des von den Personensorgeberechtigten 
eingereichten Aufnahmeantrags sowie der Vorlage der Bescheinigung über die ärztliche 
Untersuchung (Anlage 2) und eines ausreichenden Masernschutzes nach § 20 Abs. 9 
Infektionsschutzgesetz.  

(5) Im Falle der Kindertageseinrichtungen ist die Anmeldung 6 Monate vor dem gewünschten 
Aufnahmetermin vorzulegen.  

(6) Die Anmeldung zur Schulkindbetreuung muss dem Schülerladen 2 Wochen vor 
Betreuungsbeginn und die Anmeldung zur Ferienbetreuung mindestens 4 Wochen vor 
Ferienbeginn schriftlich vorliegen. 

(7) Das Benutzungsverhältnis beginnt mit der Aufnahme des Kindes in die 
Betreuungseinrichtung. Als Aufnahme in die Einrichtung gilt auch der Zeitraum der 
„Eingewöhnung“ in die Tageseinrichtung. 

(8) Jedes Kind muss vor der Aufnahme in die Einrichtung ärztlich untersucht werden. Über diese 
Untersuchung ist eine ärztliche Bescheinigung vorzulegen (Anlage 1). Als ärztliche 
Untersuchung gilt auch die Vorsorgeuntersuchung. 

In der Einrichtung können nur Kinder aufgenommen und betreut werden, die über einen 
ausreichenden Impfschutz gegen Masern, eine Immunität oder den Nachweis über eine 
(vorübergehende) Kontraindikation verfügen. 

Für Kinder 
- von 12–24 Monaten ist ein Nachweis über die Masern-Schutzimpfung 1, 
- ab 24 Monaten ist ein Nachweis über die Masern-Schutzimpfung 1 und 2 
notwendig und der Einrichtung vorzulegen.  

Der Nachweis kann über 
- den Impfausweis („Impfpass“), 
- eine Anlage zum Untersuchungsheft, 
- ein ärztliches Zeugnis über den ausreichenden Impfschutz, 
- ein ärztliches Zeugnis über eine Immunität oder 
- ein ärztliches Zeugnis, dass aufgrund einer medizinischen Kontraindikation nicht geimpft 

werden kann, 
erfolgen. Die Einrichtung dokumentiert die Vorlage des Nachweises gem. § 20 Abs. 9 IfSG 
IfSG. 

(9) Über die Aufnahme der Kinder entscheidet der Träger der Einrichtung im Rahmen des 
Platzangebotes und der Aufnahmebestimmungen der Einrichtung. Ein Anspruch auf 
Aufnahme in die Tageseinrichtung besteht nur im Rahmen der verfügbaren Kapazitäten und 
unter Beachtung der geltenden Aufnahmevoraussetzungen. Soweit sämtliche verfügbaren 
Plätze belegt sind, ist ein Anspruch auf Aufnahme ausgeschlossen. An dessen Stelle tritt ein 
Anspruch auf eine ermessensfehlerfreie Entscheidung über den Aufnahmeantrag. Ein 
Anspruch auf Erweiterung der bestehenden Platzkapazitäten besteht nicht.  

(10) Stehen im SchüLa nicht genügend Plätze zur Verfügung, wird über die Aufnahme von Kindern 
primär nach der sozialen Dringlichkeit entschieden. Die zeitliche Reihenfolge der Anmeldung ist 
also diesem Gesichtspunkt untergeordnet. Über die soziale Dringlichkeit entscheidet die SchüLa – 
Leitung. 

(11) Mit der Aufnahme in die Einrichtung gilt die Benutzung als in Anspruch genommen und 
berechtigt zur Erhebung der Benutzungsgebühren nach § 8. 

(12) Die Personensorgeberechtigten verpflichten sich, Änderungen in der Personensorge sowie 
Änderungen der Anschrift, der privaten und geschäftlichen Telefonnummern der Leitung 
unverzüglich mitzuteilen, um bei plötzlicher Krankheit des Kindes oder anderen Notfällen 
erreichbar zu sein. 



 
 

§ 4 Änderung des Betreuungsumfangs 

(1) Eine Änderung des Betreuungsumfangs während der Laufzeit des Benutzungsverhältnisses 
kann von den Personensorgeberechtigten in Textform (Anlage 12 bzw. 13) beantragt werden. 
Eine Änderung des Betreuungsumfangs bedarf der Zustimmung des Trägers der Einrichtung. 
Der Träger der Einrichtung kann die Zustimmung insbesondere aufgrund nicht vorhandener 
Platzkapazitäten oder nicht ausreichenden Personalressourcen verweigern. Ein 
Rechtsanspruch auf Änderung des Betreuungsumfangs besteht nicht. 

(2) Änderungen des Betreuungsumfangs werden frühestens ab Beginn des auf die 
Änderungsmitteilung folgenden Monats wirksam. 

 

§ 5 Beendigung des Benutzungsverhältnisses 

(1) Die Personensorgeberechtigten können das Benutzungsverhältnis durch Erklärung in 
Textform gegenüber dem Träger beenden (Abmeldung). Die Abmeldung erfolgt mit einer 
Frist von 4 Wochen zum Ende eines jeden Monats. 

(2) Für Kinder in Kleinkindgruppen (Krippen) endet das Benutzungsverhältnis automatisch mit 
Vollendung des dritten Lebensjahres, ohne dass es einer Beendigungserklärung einer der 
Beteiligten bedarf. Sofern eine Fortsetzung des Betreuungsverhältnisses gewünscht wird, 
melden die Sorgeberechtigten ihren Bedarf auf Anschlussbetreuung in der jeweiligen 
Einrichtung an. 

(3) Für Kinder, die zum Ende des Kindergartenjahres in die Schule überwechseln und bis zum 
Ende des Kindergartenjahres die Einrichtung besuchen, endet das Benutzungsverhältnis 
automatisch mit Ablauf des Kindergartenjahres, in welchem der Schuleintritt erfolgt, ohne 
dass es einer Beendigungserklärung einer der Beteiligten bedarf. Die Leitung der Einrichtung 
ist von den Sorgeberechtigten vom Schuleintritt rechtzeitig zu informieren. Es wird 
ausdrücklich darauf hingewiesen, dass es einer Erklärung nach § 4 Ziff. 1 bedarf, wenn das 
Kind während des Kindergartenjahres in die Schule überwechselt. 

(4) Für Kinder, die von der Grundschule in eine weiterführende Schule wechseln, endet das 
Benutzungsverhältnis automatisch zum Ende des Schuljahres, ohne dass es einer 
Beendigungserklärung einer der Beteiligten bedarf.  

(5) Die Abmeldung von der Ferienbetreuung ist nach Ablauf der Anmeldefrist (§ 3 Abs. 6) 
grundsätzlich nicht mehr möglich. In begründeten Einzelfällen kann der Träger der 
Einrichtung aus wichtigem Grund davon abweichen.  

(6) Der Träger der Einrichtung kann gemäß § 5 der Satzung über die Erhebung von 
Benutzungsgebühren für die Kinderbetreuungseinrichtungen das Benutzungsverhältnis aus 
wichtigem Grund beenden.  

(7) Die Kündigungsfristen gelten nicht, wenn die Eingewöhnungsphase bei Kindern unter 3 
Jahren abgebrochen werden muss. 
 

§ 6 Besuch der Einrichtung, Öffnungszeiten 

(1) Im Interesse des Kindes und der Gruppe soll die Einrichtung regelmäßig besucht werden. 

(2) Wenn ein Kind die Tageseinrichtung nicht besuchen kann, ist die Gruppen- oder 
Einrichtungsleitung unverzüglich in geeigneter Weise zu benachrichtigen. 

(3) Die Einrichtung ist regelmäßig von Montag bis Freitag, mit Ausnahme der gesetzlichen 
Feiertage und der Schließtage der Einrichtung (vgl. § 7) geöffnet. Die regelmäßigen täglichen 
Öffnungszeiten werden in geeigneter Weise bekannt gegeben. Änderungen der 
Öffnungszeiten bleiben nach Anhörung des Elternbeirates dem Träger vorbehalten.  

(4) Der Besuch der Einrichtung richtet sich nach den vereinbarten Benutzungszeiten. Eine 



 
 

Benutzung außerhalb der Benutzungszeiten wird nicht gewährleistet. Für Kinder in der 
Eingewöhnungszeit können besondere Absprachen getroffen werden. 

(5) Wenn ein Kind aus besonderem Grund vorübergehend den SchüLa verlassen muss oder vor 
16:00 Uhr den SchüLa verlässt, benötigt die SchüLa - Leitung vorher eine schriftliche 
Benachrichtigung. Aus ihr muss hervorgehen, ob die mitgeteilte Regelung einmalig ist oder 
ob sie ständig gilt. 
 

§ 7 Ferien und Schließung der Einrichtung aus besonderem Anlass 

(1) Die Ferienzeiten und Schließtage werden vom Träger der Einrichtung jeweils für ein Jahr 
festgelegt und rechtzeitig bekanntgegeben. 

(2) Zusätzliche Schließungstage können sich für die Einrichtung oder einzelne Gruppen aus 
folgenden Anlässen ergeben: wegen Krankheit, behördlicher Anordnungen, Verpflichtung zur 
Fortbildung, Fachkräftemangel, betrieblicher Mängel, Infektionsschutzmaßnahmen nach dem 
IfSG. Die Personensorgeberechtigten werden hiervon baldmöglichst unterrichtet. 

(3) § 6 der Satzung über die Erhebung von Benutzungsgebühren für die Kinderbetreuungs-
einrichtungen regelt eine mögliche Betreuung während der Ferienzeiten. 

(4) Das Kindergartenjahr beginnt und endet mit dem Ende der Sommerferien in der Einrichtung. 

(5) Das Betreuungsjahr für den Schülerladen beginnt und endet mit dem Schuljahresbeginn.  
 

§ 8 Benutzungsgebühr  

(1) Für den Besuch der Einrichtung wird eine Benutzungsgebühr erhoben. Näheres regelt die 
Satzung über die Erhebung von Benutzungsgebühren für die Kinderbetreuungseinrichtungen. 

(2) Sofern ein Mittagessen in der Einrichtung angeboten wird, wird dies von den Eltern über eine 
externe App eines von der Gemeinde beauftragten Dienstleisters bestellt und direkt mit den 
Eltern abgerechnet.  

 

§ 9 Anpassung der Gebühren 

(1) Der Träger ist berechtigt, die Benutzungsgebühr durch Änderung der Satzung über die 
Erhebung von Benutzungsgebühren für die Kinderbetreuungseinrichtungen anzupassen. 

 

§ 10 Versicherung 

(1) Nach den derzeitig geltenden gesetzlichen Bestimmungen sind Kinder aller Altersgruppen 
gegen Unfall versichert (SGB VII) 

- auf dem direkten Weg zur und von der Einrichtung, 

- während des Aufenthalts in der Einrichtung, 

- während aller Veranstaltungen der Einrichtung außerhalb des Einrichtungsgeländes 
(Spaziergänge, Feste etc.). 

(2) Alle Unfälle, die auf dem Weg zur und von der Einrichtung eintreten, müssen der Leitung der 
Einrichtung unverzüglich gemeldet werden. 

(3) Für Verlust, Beschädigung oder Verwechslung mitgebrachter persönlicher Gegenstände des 
Kindes (z. B. Kleidung, Spielsachen, Fahrräder etc.) wird keine Haftung übernommen, soweit 
kein vorsätzliches oder grob fahrlässiges Verhalten des Trägers oder seiner 
Erfüllungsgehilfen vorliegt. Es wird empfohlen, die Gegenstände mit dem Namen des Kindes 
zu kennzeichnen. 



 
 

(4) Für Schäden, die ein Kind einem Dritten zufügt, haften unter Umständen die Eltern. Es wird 
deshalb empfohlen, eine private Haftpflichtversicherung abzuschließen. 

 

§ 11 Regelung in Krankheitsfällen 

(1) Allergische Reaktionen gegen Medikamente, Nahrungsmittel oder andere Stoffe sowie 
chronische oder ansteckende Erkrankungen des Kindes, die eine besondere Betreuung oder 
medizinische Maßnahme erfordern (z. B. Allergien, Diabetes, schwere Asthmaformen etc.), 
sind der Einrichtungsleitung vor Benutzungsbeginn oder bei erstmaligem Auftreten 
unverzüglich mitzuteilen. 

(2) Für Regelungen in Krankheitsfällen, insbesondere zur Meldepflicht, zum Benutzungsverbot 
bzw. bei der Wiederaufnahme des Kindes in die Einrichtung nach Krankheit, ist das 
Infektionsschutzgesetz (IfSG) maßgebend. Die Belehrung der Personensorgeberechtigten 
(§ 34 Abs. 5 S. 2 IfSG) erfolgt durch die Kenntnisnahme des Merkblattes „Gemeinsam vor 
Infektionen schützen“ – herausgegeben vom Robert-Koch-Institut. 

Die über das IfSG geregelten und im oben genannten Merkblatt zur Belehrung aufgelisteten 
Benutzungsverbote und Mitteilungspflichten sowie Zustimmungspflichten des 
Gesundheitsamtes zum Besuch der Einrichtung sind zu befolgen. 

(3) Bei Erkältungskrankheiten, bei Auftreten von Hautausschlägen, Halsschmerzen, 
Augenentzündungen, Erbrechen, Durchfall oder Fieber sind die Kinder zu Hause zu 
behalten. Das gilt auch bei Kopflaus- und Krätzmilbenbefall, wenn die Behandlung nicht 
begonnen wurde. 

(4) Erkrankt das Kind während des Besuchs der Einrichtung, werden die Eltern benachrichtigt. 
Das Kind muss dann sofort abgeholt werden. 

(5) Zur Wiederaufnahme des Kindes kann der Träger eine Bescheinigung des Arztes verlangen, 
in der gemäß § 34 Abs. 1 IfSG bestätigt wird, dass nach ärztlichem Urteil eine Weiter-
verbreitung der Erkrankung oder der Verlausung nicht mehr zu befürchten ist (Anlage 3). 

(6) In besonderen Fällen werden ärztlich verordnete Medikamente, die eine Einnahme in der 
Einrichtung während der Benutzungszeit notwendig machen, nur nach schriftlicher 
Vereinbarung zwischen Personensorgeberechtigten und den pädagogisch tätigen 
Mitarbeitenden verabreicht. 

 

§ 12 Aufsicht 

(1) Die pädagogisch tätigen Mitarbeitenden sind während der vereinbarten Benutzungszeit der 
Einrichtung für die ihnen anvertrauten Kinder verantwortlich. 

(2) Auf dem Weg von und zur Einrichtung sind die Personensorgeberechtigten für ihre Kinder 
verantwortlich. Insbesondere tragen die Personensorgeberechtigten Sorge dafür, dass ihr 
Kind ordnungsgemäß von der Einrichtung abgeholt wird. Sie entscheiden durch eine 
schriftliche Erklärung gegenüber dem Träger, ob das Kind alleine nach Hause gehen darf 
(Anlage 5). Sollte das Kind nicht von einem Personensorgeberechtigten, sondern einer 
anderen Begleitperson abgeholt werden, bedarf es dazu einer schriftlichen 
Einverständniserklärung (Anlage 4). Die abholberechtigte Person hat sich ggf. über ihre 
Identität dem Betreuungspersonal gegenüber auszuweisen. Die Einrichtung wird dazu jeweils 
benachrichtigt. Leben die personensorgeberechtigten Eltern getrennt und hält sich das Kind 
mit Einwilligung des einen Elternteils oder auf Grund einer gerichtlichen Entscheidung 
gewöhnlich bei dem anderen Elternteil auf, so entscheidet allein der Elternteil, bei dem das 
Kind lebt. 

(3) Die Aufsichtspflicht des Trägers der Einrichtung beginnt erst mit der Übernahme des Kindes 
durch die Betreuungskräfte in der Einrichtung und endet mit der Übernahme des Kindes in 



 
 

die Obhut eines Personensorgeberechtigten bzw. einer von diesen mit der Abholung 
beauftragten Person. Dem ordnungsgemäßen Übergang in den jeweils anderen 
Aufsichtspflichtbereich ist besondere Aufmerksamkeit zu widmen. 

(4) Bei gemeinsamen Veranstaltungen (z. B. Feste, Ausflüge) sind die Personen-
sorgeberechtigten aufsichtspflichtig, sofern vorher keine andere Absprache über die 
Wahrnehmung der Aufsicht getroffen wurde. 

(5) Für die Schulkinder erstreckt sich die Aufsichtspflicht auf die Zeit des Aufenthaltes in der 
Einrichtung während der Benutzungszeiten. Für den Weg von und zur Einrichtung sind die 
Personensorgeberechtigten verantwortlich, ebenso für die Teilnahme an Veranstaltungen 
außerhalb der Einrichtung, die die Kinder mit dem erklärten Einverständnis der 
Personensorgeberechtigten besuchen. 

 

§ 13 Elternbeirat 

In den Kindertageseinrichtungen werden die Eltern durch einen jährlich zu wählenden Elternbeirat 
an der Arbeit der Einrichtung beteiligt. Näheres ergibt sich aus den Richtlinien des 
Kultusministeriums und des Ministeriums für Arbeit und Soziales über die Bildung und Aufgaben 
der Elternbeiräte nach § 5 des Kindertagesbetreuungsgesetzes.  
 

§ 14 Datenschutz 

Zur Aufnahme der Kinder in eine Kindertageseinrichtung ist die Erhebung, Verarbeitung, Nutzung 
und Speicherung von personenbezogenen Daten erforderlich. Der Träger der Einrichtung 
verarbeitet personenbezogene Daten unter Beachtung der für ihn einschlägigen 
datenschutzrechtlichen Vorgaben (DSGVO, LDSG BW etc.). 
Weitere Datenschutzinformationen gemäß Art. 13 ff. DSGVO sind den Datenschutzhinweisen des 
Trägers zu entnehmen, diese sind auf der Homepage der Gemeinde Simmozheim abrufbar. 
 

§ 15 Inkrafttreten 

Die Benutzungsordnung für die Kinderbetreuungseinrichtungen tritt am 01.09.2026 in Kraft. 
 
 
Simmozheim, den 24.08.2026 
 
 
gez. 
Stefan Feigl  
Bürgermeister  
  



 
 

 
 
Angebotene Betreuungsformen 

 
Kindertagesstätte Max und Moritz:  
 
Kinderkrippe:  
Für Kinder im Alter bis zu 3 Jahren. 
Unter Berücksichtigung des Platzangebots und mit Zustimmung des Trägers können Kinder auf 
Antrag des Sorgeberechtigten bis zum Alter von 3 Jahren und 3 Monaten in der Krippe bleiben.  
 
Betreuungszeiten: 30 Std./Woche von 7:30 Uhr bis 13:30 Uhr oder  
          35 Std./Woche von 7:00 Uhr bis 14:00 Uhr  
           Es müssen mindestens 3 Betreuungstage gebucht werden.  
 
Ein Mittagessen kann zugebucht werden.  
 
Kindergarten mit verlängerten Öffnungszeiten (VÖ):  
Für Kinder im Alter von 3 Jahren bis zum Schuleintritt. 
Unter Berücksichtigung des Platzangebots und mit Zustimmung des Trägers können auch 
bereits Kinder im Alter von 2 ¾ Jahren aufgenommen werden. 
 
Betreuungszeit: 32,5 Std./Woche von 7:00 Uhr bis 13:30 Uhr  
 
 
Kindertagesstätte Schillerfalter: 
  
Kindergarten mit ganztägiger Betreuung (GT):  
Für Kinder im Alter von 3 Jahren bis zum Schuleintritt. 
Unter Berücksichtigung des Platzangebots und mit Zustimmung des Trägers können auch 
bereits Kinder im Alter von 2 ¾ Jahren aufgenommen werden. 
 
Betreuungszeit: 40 Std./Woche von 7:00 Uhr bis 16:00 Uhr  

   Es müssen mindestens 3 Tage Ganztagsbetreuung gebucht werden. 
 
Abhängig von der Nachfrage nach Ganztagsplätzen kann der Träger festlegen, in welchem 
Umfang auch die Betreuung von Kindern möglich ist, die nur die verlängerte Öffnungszeit in 
Anspruch nehmen wollen. 
 
Wurde ein Kind zur Ganztagsbetreuung angemeldet, ist ein Wechsel zur verlängerten 
Öffnungszeit in dieser Einrichtung nur aus triftigem Grund möglich. 
 
Ein Mittagessen kann zugebucht werden. 
 
 
Kindertagesstätte im Schillerareal 
 
Kindergarten mit verlängerten Öffnungszeiten (VÖ):  
Für Kinder im Alter von 3 Jahren bis zum Schuleintritt. 
Unter Berücksichtigung des Platzangebots und mit Zustimmung des Trägers können auch 
bereits Kinder im Alter von 2 ¾ Jahren aufgenommen werden. 
 
Betreuungszeit: 32,5 Std./Woche von 7:00 Uhr bis 13:30 Uhr  
 

Anlage 1  
 



 
 

Schülerladen (SchüLa) – Schulkindbetreuung:  
 
Für schulpflichtige Kinder ab dem Schuleintritt bis zum Ende der Grundschulzeit.  
Im Jahr der Einschulung können Kinder den SchüLa bereits nach den Sommerferien der 
Kindertageseinrichtung besuchen, wenn der SchüLa eine Ferienbetreuung anbietet. 
 
Betreuungszeiten: von 7:00 Uhr bis 8:00 Uhr und von 11:00 Uhr bis 16:00 Uhr 

Zusätzlich wird bei Bedarf eine Betreuung in den Schulferien von 7:00 Uhr  
bis 16:00 Uhr angeboten. 

 
Die Betreuungszeit beträgt je nach gebuchtem Abo zwischen 3 Stunden/Woche und 24 
Stunden/Woche.  
 
Ein Mittagessen kann zugebucht werden. 
 


